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Die Sitzung der Offenbarungen
Die Seelöwe-Jubiläumssitzung war einfach unschlagbar

40 Jahre Seelöwe-Sitzung - das
musste und das wurde entspre-
chend würdig gefeiert. Mit ei-
nem hochgradigen Programm
feierte eine bis auf den letzten
Platz gefüllte KFH bis spät in
die Nacht.

Mönchengladbach (kg). Wer hät-
te das Gedacht - die Jubiläums-
sitzung der Seelöwesitzung, die
nun zum 40. Mal veranstaltet
wurde, entlockte so manchem
Künstler private Wahrheiten.
Da wurde aus dem Nähkäst-
chen geplaudert, da wurde of-
fen gezeigt was die Künstler be-
wegt - oder eher bewegende
Emotionen. Das streichelte das
Zwerchfell der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Kaiser-Frie-
drich-Halle. Kostümierte
Jecken und Narren an langen
Tischreihen. Ja, die Seelöwesit-

zung hat es einfach drauf - sie
hat wieder mal bewiesen, dass
sie sicherlich zu den besten Sit-

zungen der Stadt gehört. 
Entsprechend gestaltete sich
das Programm. Bernd „Bernie
Bärchen“ Stelter, die „Rhein-
veilchen“, „et Rumpelstilzche“
oder die „Räuber“ sind nur eini-
ge hochkarätige Künstler, die
dort für mächtig Stimmung
sorgten. Auch das Prinzenpaar,
das wieder mit viel Pauken und
Trompeten einzog, war begei-
stert. Selbst die Grabesrede von
Klaus’ Äffchen Willi sorgte für
echte Lacher.  Das Rumpelstilz-
che Fritz Schopps gaben offen-
herzig zu, dass er nun schon
sehr alt sei, drei Enkelkinder
habe und die ihn - vor allem
beim Weihnachtsbesuch - ger-
ne mal als „Hotta Hü“-Pferd -

chen nutzen - auch wenn seine
alten Knochen oder das lichte
Haar das eigentlich nicht mehr
mitmachten. 
Und wer outete sich noch?
Bernd Stelter zum Beispiel. 
Er gab offen zu: Seitdem er
nicht mehr rauche hätte er elf
Kilo zugenommen. „So ein
Mist“, gab er zu. Ob da die fetzi-
gen Tanzeinlagen zu seinem
neuen Song helfen - das kann
er dann bei der nächsten See-
löwesitzung kundtun.
Doch, es war eine Sitzung in
dem sich so mancher offenbar-
te - aber es war so herzlich
schön, dass man sich schon
jetzt auf die Ausgabe 41 der
Seelöwesitzung freuen kann. 

Hat’s öffentlich zugegeben: Fürs Hotta-Hü-Pferdchen spielen ist er
zu alt: Fritz Schopps oder auch „Et Rumpelstilzche“. 

Ausgelassene Stimmung gab’s zur 40. Seelöwesitzung in der Kaiser-Friedrich-Halle, in der kostümierte
Narren kräftig feierten. Fotos: Hans-Peter Reichartz
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Holt. Seit 77 Jahren gibt es die
KG „Immer lustig Holt“ nun
schon. Ihr erster Vorsitzender
Günter Claßen (58) bezeich-
net die KG als kleines Karne-
valsunternehmen, in dem alle
an einem Strang ziehen. So
erklärt er sich der Erfolg der
Veranstaltungen der KG. Über
die vom Extra-Tipp präsen-
tierte Herrensitzung nächs -
ten Sonntag, über Camping-
Karneval und Raucherverbot
sprach der Ober-Narr der
„Immer lustigen“ mit Extra-
Tipp-Redakteur Kellys Gram-
matikou.

Herr Claßen, die Karnevals-
veranstaltungen der KG“
Immer lustig“ gehören si-
cherlich zu den Top-Partys
der Stadt. Ist sowas über-
haupt noch zu toppen?

Das ist zugegebenermaßen
sehr schwer. Uns freut es
natürlich, dass die Partys und
Sitzungen so gut ankommen.
Es ist aber auch eine Grat-
wanderung bei der Planung
der Künstler. Doch bisher
hatten wir immer Glück.

Die KG bietet eine gute Mi-
schung aus Sitzung und
Party an und das immer mit
hochkarätigen Künstlern.
Wie wichtig ist das der KG?

Nun, uns war es immer wich-
tig,  Volkskarneval zu machen
und dem normalen Narren-
volk zu ermöglichen, auch
mal große Künstler hautnah
zu erleben. Und das ist uns
bisher immer gelungen. 

Was glauben Sie worin der
Erfolg der KG begründet
ist?

Unsere Gesellschaft ist nun
77 Jahre alt oder jung. Es gab
zwar in den 50er Jahren eine
Ruhephase, doch letztendlich
haben die Mitglieder der KG
immer an einem Strang gezo-
gen. Wir verfolgen ein Ziel
ohne interne Streitigkeiten.
Ich denke das macht den Er-
folg aus. Unsere Prinzessin
hat es richtig mit den Worten
ausgedrückt „Man merkt, das
die KG wie eine große Familie
ist“. Recht hat sie (lacht).

Wie groß ist die Gesell-
schaft heute?

Wir sind eine reine Erwachse-
nengesellschaft ohne irgend-
welche Untergruppierungen.
Wir sind 62 Aktive, 103 Mit-
glieder im Freundeskreis,
knapp 100 Passive und acht
Ehrenmitglieder. 

So klein ist die Gesellschaft
dann ja nicht mehr. Daher
also auch die große Pro-
grammvielfalt?

Wie gesagt, wir ziehen an ei-

nem Strang. Trotzdem könn-
ten wir uns vorstellen, auch
eine Veranstaltung oder eine
Sitzung mit einem Partner zu
organisieren.

Wie meinen Sie das?
Nun ja, wir sind ja offen für
neue Ideen und wenn jemand
eine neue Veranstaltung
kreieren möchte oder man
sich die Kosten für einen teu-
ren Künstler teilen will, dann
haben wir sicherlich ein offe-
nes Ohr. Man muss nur an
uns rantreten. 

Zum Beispiel für die Novem-
ber-Sitzung? Ist so eine Sit-
zung heute noch Zeitgemäß
- Karneval zwar zu Beginn
der fünften Jahreszeit, aber
dann, wenn die Menschen
ganz anderen Gedanken
nachhängen?

Mit der Novembersitzung hat
es zwei Dinge auf sich. Zum
einen ist sie eine Traditions-
sitzung, die es bereits in den
40er und 50er Jahren gab - wir
haben sie nur vor zehn Jahren
wieder aufleben lassen. Zum

anderen sind wir in der
heißen Phase in 14 Tagen so
kompakt, dass wir dort nichts
anderes mehr unterbringen
können. 

Wie wird die Sitzung bei den
Gladbachern angenommen?

Sie wird schon angenommen,
doch wir könnten uns mehr
Besucher vorstellen. Wün-
schenswert wären so 1.500
Besucher. 

Es ist eh erstaunlich, dass
die KG ihre gesamten Veran-
staltungen in einem Fest-
zelt organisiert...

Es gibt ja auch kaum andere
Möglichkeiten. Vor 20 Jahren
haben wir damit angefangen.
Damals wurden unsere Sit-
zung als „Camping-Karneval“
abgetan und belächelt. Heute
ist es die zweitgrößte Zeltver-
anstaltung nach der Früh-
jahrsausstellung in Mön-
chengladbach. In dieser Ses-
sion hat unser Zelt eine
Größe von 2.400 Quadratme-
tern - und nach Zelt sieht es
schon lange nicht mehr aus.
Wir haben viel an der Dekora-
tion gearbeitet und Atmos-
phäre geschaffen. Das kommt
gut an. Zu Beginn hatten wir
gesamt 1.600 Besucher, heute
sind es 15.000 Besucher. 

Das ist in der Tat viel.
Braucht da eine KG wie die
„Immer lustig“ einen Part-
ner?

Warum nicht. Für die Herren-
sitzung oder die November-
sitzung wären wir für Vor-

schläge und Ideen offen -
nicht das die Veranstaltungen
schlecht sind. Im Gegenteil,
aber hier würden wir gerne
noch mehr Gas geben. 

Der Extra-Tipp präsentiert
die Herrensitzung in diesem
Jahr. Was macht diese Sit-
zung so besonders?

Nun, erstmal haben wir ein
besonders gutes Programm,
zum anderen besitzt die Sit-
zung ein gewisses Niveau. Bei
uns geht’s halt karnevalistisch
zu. Von leicht bekleideten
Nummerngirls oder ähnli-
chem nehmen wir Abstand.
Sowas muss nicht sein und

passt auch nicht zu uns. Die
Sitzung sorgt für Lacher, Kra-
cher und gute Stimmung. Das
ist garantiert. 

Das hört sich doch alles
sehr gut an. Gibt es etwas,
dass ihnen Kopfzerbrechen
macht?

Oh ja, das Rauchverbot. Für
eine richtige Sitzung wird das
problematisch. Wenn das Ge-
setz wirklich geändert wer-
den sollte, dann müssen wir
zukünftig über neue Ideen
nachdenken. Außerdem hat
unsere KG Nachwuchsproble-
me. Unser jüngstes Mitglied
ist 30 Jahre alt. Zudem könnte

auch unser Veedelszoch Un-
terstützung gebrauchen.

Wobei doch die KG in diesem
Jahr den Nachwuchs för-
dert!?

Wir haben in diesem Jahr
erstmals 2 x 777 Euro ausge-
lobt, um Gesellschaften, vor-
rangig Kinderkarnevalsgesell-
schaften, zu unterstützen.
Das ist richtig.  Doch das be-
dingt ja nicht automatisch,
dass der Nachwuchs zu uns
kommt.

Also sucht die KG „Immer
lustig“ noch Mitglieder?

Natürlich. Wie gesagt, wir
sind eine Erwachsenengesell-
schaft und man muss min -
destens 18 Jahre sein, um bei
uns mitzumachen.

Blicken Sie optimistisch in
die Zukunft der KG?

Auf jeden Fall!

Vielen Dank für das Ge-
spräch. 

77 Jahre Karnevalsunternehmen
ET-Interview mit Günter Claßen von der KG „Immer lustig Holt“

Günter Claßen ist der 1. Vorsitzender KG Immer lustig Holt. 

Herrensitzung
3 Der Extra-Tipp präsen-
tiert in diesem Jahr die
Herrensitzung am Sonntag,
5. Februar, ab 11 Uhr im
Festzelt an der Immel-
mannstraße. Mit dabei
sind: Kölner Rheinveil-
chen, Jörg Knör, Die Ra-
baue, Funky Marys, Ne
Knallkopp, Die Cöllner,
Fred van Halen mit Aki,
Jürgen B. Hausmann und
die drei Colonias
3 Karten gibt’s bei „die An-
zeige“, Berliner Platz 11 in
Mönchengladbach und
Marktstraße 5 in Rheydt.
Infos und Karten unter MG
819841 oder MG 3040999
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